
Wür embergische Meisterscha en Masters in Bad Cannsta  2023

Personen auf dem Bild von links nach rechts:
Andrea Borsutzki, Annemarie Neumann, Romina Kopp, Raffaela Hahn

Am  19.  März  nahmen  vier  Schwimmerinnen  der  SG  Schramberg  bei  den  Wür embergischen

Meisterscha en der Masters in Stu gart Bad Cannsta  teil. Neben neuen persönlichen Bestzeiten

konnten bei insgesamt 12 Einzelstarts außerdem drei Meister tel, drei Vize-Meister tel sowie drei

dri e  Plätze  erzielt  werden.  Die  Meisterscha en  waren  für  die  Schwimmerinnen  eine  gute

Eins mmung auf die anstehenden Deutschen Meisterscha en „Kurze Strecken“ der Masters Anfang

Juni in Dresden.

Annemarie Neumann (AK20) konnte ihre persönlichen Bestzeiten über 100m Brust (1:33,63min) und

50m Brust (0:42,45min) deutlich verbessern und verpasste dabei über die 100m Brust nur knapp das

Podest.



Raffaela Hahn (AK25)  wurde Wür embergische Meisterin über 50m Rücken sowie Vize-Meisterin

über  50m  Freis l  (0:28,76min).  Mit  der  Bronzemedaille  über  50m  Brust  machte  sie  ihren

persönlichen Medaillensatz an diesem Tag komple .

Romina  Kopp  (AK25)  gewann  über  ihre  Lieblingsstrecke  50m Freis l  mit  einer  beeindruckenden

neuen Bestzeit von 0:27,75min die Goldmedaille. Ebenfalls gelang ihr ein neuer persönlicher Rekord

über  50m Schme erling  (0:31,35min),  womit  sie  Platz  zwei  belegte.  Einen weiteren Meister tel

gewann sie außerdem über die 50m Brust (0:35,50min).

Andrea  Borsutzki  (AK30)  konnte  ihre  persönliche  Bestzeit  über  50m  Schme erling  (0:37,09min)

verbessern, was mit Platz zwei belohnt wurde. Über 50m Freis l und 50m Brust gewann sie zudem

Bronze.

Die  4x50m  Lagen-  und  die  4x50m  Freis l-Staffel  weiblich  gewann  unter  der  Besetzung  von

Annemarie Neumann, Raffaela Hahn, Romina Kopp und Mareike Haller (TG Tu lingen) jeweils Gold.

Die  beiden  Mixed-Staffeln,  welche  ebenfalls  zusammen  mit  Schwimmern  der  TG  Tu lingen

geschwommen  wurden  (Raffaela  Hahn,  Romina  Kopp,  Valen n  Klüppel  und  Christoph  Haller),

erzielten Platz eins und zwei.


